2.1.4. Anpassung der Lebewesen an Umweltfaktoren
Alle Lebewesen sind an die vorherrschenden Umweltfaktoren in ihrem jeweiligen Lebensraum angepasst.
Beispiel:

	Einfluss der Lichtintensität auf die Photosynthese

	Lichtpflanzen
	Schattenpflanzen

	· Pflanzen mit hohem Lichtanspruch

· optimale Photosyntheseleistung erst bei hoher Lichtstärke

· Photosyntheseleistung überwiegt gegenüber Atmung erst bei intensiver Beleuchtung

· Lichtpflanzen oft mit dicken, kleinen Sonnenblättern und vielfach doppelwandigem Palisadengewebe

· Beispiele: Hängebirke, Eiche, Rot-Klee, Kamille
	· Pflanzen mit niedrigem Lichtanspruch

· optimale Photosyntheseleistung schon bei geringer Lichtstärke

· Photosyntheseleistung überwiegt gegenüber Atmung schon im Schatten

· Lichtpflanzen oft mit dünnen, großen Schattenblättern und meist einschichtigem Palisadengewebe

· Beispiele: Wald-Sauerklee, Hainbuche, Leberblümchen, viele Moose und Farne


weitere Beispiele:

· Einfluss der Belichtungsdauer auf die Blütenbildung (Kurztagspflanzen und Langtagspflanzen)

· Einfluss des Wasserangebotes (Wasserpflanzen, Feuchtpflanzen, Trockenpflanzen; Trockenlufttiere und Feuchtlufttiere)

· Einfluss der Temperatur auf Tiere (wechselwarm und gleichwarm; Winterstarre, Winterschlaf, Winterruhe)
















